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aulßlserst gelungene estgabe, die hier VOILI- auch Jesus habe das Gesetz noch respek-
jegt, un S1e lesen, 1st eın Gewinn. tlert), während für deren Jetzıges

Bonn Wilhelm-Peter Schneemelcher verändertes Festhalten einer wortli-
hen Bibelauslegung kein Verständnis
mehr aufbringt. Hier INa  — TEUNINC|
die jahrhundertelange Auseinanderset-

Klingshıiırn, Vessey, The E ZUN$ VO.  — Juden und TYısten tarker eIN-
mıts ol Anclent Christianity. ESSaYys beziehen können, VO  am der ugustinus miıt
Late Antiquity Thought an Culture seinen OIt abstoßenden Aulserungen STar.
In Honor 93i arkus, Ann OT beeinflußt 1st In der sehr extnah B
The University of ichigan TESS) schriebenen Studie Der Kyrills chriift

1999, 34585 e geb., ISBN 0-472-10997-9 Contra Iulianum VO  - ılken (Univer-
SILYy of 1ırgın1a) wird zunächst ulians B1-
belkritik behandelt un! hierauf der Verl-

ehrten RobertA eın Buch mıiıt die-
ES lag nahe, dem renommMmMlerten Ge-

such Kyrills gewürdigt, dem wortgewand-
SC Titel widmen, hatte dieser doch tien Kaiser mıiıt einer theologisch allego-
dem Band se1INes ammelwerks „Sae- risierenden Interpretation egegnen.
culum“ 1970) ben diesen 1ıte gegeben Die Beschäftigung mıiıt diesem Werk KY-
TEUNC betonen die Herausgeber einlel- I1 wird In Zukunfit wohl erheblichen
tend, da Ss1e amı N1IC sehr Auftrieb erhalten AT e die Neuedition,
„‚Ende“ der AFeNZeEN“ denken, sondern welche derzeit In Angri{ff B  IN
vielmehr 1mM Sinne VO  — Hiniıs DZw. TEAOG wird (S azu uber-Rebenich un!«
zugleic die Bedeutung „Ergebnisse“ des Chronz, In Va  - OTrt und Wyrwa,
spätantiken Lebens 1m Auge aben, Heiden un TISsSten 8881 J Leuven
ranıf sich die zume!lst adQus$s den Vereinigten 1998, 88
taaten stammenden 15 Autoren In Teil des Buches, überschrieben mıt
terschiedlicher Blickrichtung enn uch „Constructing Orthodoxy“ un! WI1Ie alle
konzentrierten. Zugleic verstehen die Teile kurz eingeleite VO  . den Herausge-
Autoren ihre elıtrage als ank den bern, beginnt mıt einer Untersuchung VO
einstmals der Unıiversita Nottingham Bonner (University OT Durham) über die
atıgen GiIE  en, der sich durch seine Begriffe chisma un aresie In der nach-
zahlreichen TDe1eN 1ın besonderer Weıise nıcanıschen Epoche. Hıer wird erkennbar,

die eufe weitgehend als Einheit VCI- wWI1e schwierig 1n dieser VO  S leidenschaftli-
standene Spätantike verdient gemacht cher Polemik gepragten Zeıt ıne saubere
hat Scheidung tatsachlıc ISt; enn bei weıtem

ach dem curriculum vıitae des eeNT- nicht immer hat Ila  _ beli einer die
ten un der Bibliographie (von Seiten! kirchliche Ordnung bedrohenden Bewe-
beginnt der Teil „Sacred Hıstory“* miıt gug miıt einem Schisma, bel einem Streit
einem Beıtrag VO  S Niıcholson (University die kirchliche TE mıt einer areslie
of Minnesota) über das Verhältnis VO IU  S Hatten doch selbst Kyrill In seiner
Laktanz AA Rom Darın wird dessen Kontroverse mıiıt Nestorius un Augusti-
eschatologisches Geschichtsdenken, Fals- [1US 1m harten Disput mıiıt den Pelagianern
bar bes Ende der Instıtutiones, seiner Angst die Anerkennung ihres ortho-
Loyalität Rom und der romischen Kul- doxen aubDbens 7u dem ingen der
LUr (bes Gicero) SOWI1E ZUrr I  Nn Bindung Großkirche 1ine geschlossene Identi-

tat rug nach Ansiıcht VO  d uch derdas Kaiserhaus gegenübergestellt. Auf
diese Weise Tkennt der ert dem Rhetor einheitliche Gehorsam der weltlichen I>

ec ine gewilsse Mittelstellung ertanen gegenüber dem Kalser bel, dem
zwıschen einer rom{ieindlichen apologeti- eın um({fassender, auf die Wahrheit VeCI-
schen Betrachtungsweise, WI1E S1e eın Hal: pflichteter Gehorsam egenüber TISTUS
bes Irüher TI 1ppOLY' Z AUHUS- Z entsprechen Auft lebhaftes Inte-
druck brachte, un der überschwengli- dürfte die eingehende Textanalyse

Eusebius VO  -chen Panegyrik eines
Theater of This Life“ mıt dem Untertitel
VO  > Burrus Drew University „In the

Caesarea. Fredriksen Boston Universitybetont In ihrer Untersuchung „Secundum „The Periformance ol Orthodoxy In Late
Carnem“ über Geschichte un Israel in Antiquity“ stoßen Ort wird einerseılts
der Theologie Augustins dafls der alrıka- die charfe Kritik der Kirchenväter Ter-
nısche Bischofif 1M Gegensatz den Ma- ullian, ugustinus USW.) Schauspiel
nıchäern deswegen eine positıve Einstel- und Theater herausgehoben, andererseits
lung ZU en Testament gewinnen ber der 1IC auf den wohlüberlegten
konnte, weil CI ausgehen! VO  5 einer his- Ablauf VO  — Konzilien un die stilistisch
torıschen 1C das wortliche lextver- wirksamen Schriften gelenkt, welche die
ständnis der en für die Zeıit VOTL der ert. In die ähe öffentlicher Aufführun-
Geburt Christi schr wohl anerkennt SCcCIl rückt. Letzteres wird anschaulich
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TENLNC die TDeıten VO  . KottingTEL Beispielen, Priszillian, dem LLUT
AUS Augustinus e 17 Divjak) elegten heranziehen können, wWI1eEe überhaupt die
ONC. Fronto un! dem Brieifwechsel beinahe ausschließliche Beschränkung
VO  e Hıeronymus und Augustinus DE“ auf englische Sekundärliteratur eın auf-

Sehr nahe Jext bewegt sich alliges Merkmal sämtlicher uisatze 1st
auch Griffith (Catholic University ol Eine Textanalyse bletet auch ROussSeau

(Catholic University of Ameriıca), der beier1Cca) In seiner Untersuchung über die
VMn des Syrers Ephräm die der Interpretation des Gleichnisses VO
Häresien. Zahlreiche Belege zeigen nam- verlorenen Sohn, WI1eE sS1e sich bel Hiero-
lich, WeilC .  WIC|  ige bel ihm die .U5, Augustinus und diesem folgend
edingte Ireue Z Nicaenum und ZU. Paulinus VO  } ola en 1St, jeweils
Römischen eliCc nach dem Vorbild des deren Einstellung ZUrT heidnischen Kultur,

insbesondere 717 ichtung, untersucht,Eusebius (0)81 aesarea) spielt, Wäads weıt
XT dafs entschuldigende Orte die dort mıiıt den choten In Bezle-
Iur den arianerfreundlichen Kaiser Valens hung gesetzt wird, welche die Schweine
ndet; enn uch dieser habe die gOLLge - firessen (daher der einführende Titel
wollte Verbindung VO  - aa un! O> „Christian Cultures an the Swine s
dox1e N1IC ernsthait storen können. Den usks“) Der ert. beurteilt freilich N1IC
TE nach Westen en Russel (Rut- L1UT die me1lst reC! negatiıven Aussagen

dieser TE Autoren zurückhaltend, SOI1-BEIS University miıt seinen Ausführungen
über „Augustine s Coercion DYy Words“, ern weils auch, wWI1eEe vorsichtig die topisch
worıin den Bischof VO.  — 1ppO bei den wiederkehrende Formel VO  — der rusticıtas
langwierigen Auseinandersetzungen mıiıt der eiligen Schrift bewerten 1St. Einer
den Donatisten In der zwischen e1- otalen Ablehnung der heidnischen Pal-
e rigiden Dogmatısmus un blofßsem €e1a ste ohnehin die Verwendung des

literarischen heidnischen es beli denOpportunismus ansiedelt. Selbst bei seiner
berühmten Forderung compelle (bzw. me1ılsten Kirchenvätern 1n Sprache un:
coge intrare (e 93) habe ıne en, dafß hier ecC
auft Überredung beruhende Rückführung VO  e rhetoric Ol paradox die ede 1st
In die Kirche 1Im Auge gehabt (entspre- nach einer Formulierung VO  — Came-
chend seiner eigenen Glaubensentwick- ron) Den Abschluls dieses Abschnitts bil-
Jung, WI1E sS1E bes coni. 13 schildert). det eın Blick auf die geheiligte Insel Lerins

Der ausführliche Teil ist dem ema VO  — Leyser (Manchester), der sich un
Askese vorbehalten, zunächst dem Blickwinkel VO  - Panegyrik, Nostalgie
Hunter (University J ST. Thomas) den kle- un rfindung des monastischen Lebens
ikalen Zölibat und die Annahme des ine€e einseiltige Weltabgewandtheit
Schleiers UrC| christliche Jungfrauen In dieser Öönche wendet, da doch die führ-
CHNSC Beziehung Das nachdrückliche enden Vertreter bald einflußreiche Bı-
Eintreten er geistlicher Würdenträger SCHNO{Iss1ıtze einnahmen (Honoratus, Max1-

I1US, Caesarlus, Faustus uch die unter-(SIrıC1us, Ambrosius u.a Tüur das Jung-
fräuliche Asketentum habe 1ne nachhal- schiedliche ellung bes Casslans I1
tıge Steigerung der bischöflichen Autorıtat über ugustins Mönchsideal omMm hier
ZUr olge gehabt. Gleichzeitig se1 amı ZULI Sprache
allerdings uch ıne erhebliche Au{fwer- In Teil 4, der die Entwicklung VO.  — Au-
(ung der geistlichen Spiritualität bei den gustinus Beda verlolgt, me1ı1nt zuerst

IONNE.: (University f Pensylvania) belBischöfen selbst einhergegangen.
Clark Duke University zeigt In der Be- er ertschätzung der Augustinusbio-
arbeitung des Themas „Ehescheidung bei raphie VO  . Brown (leider hne eg1ls-
den spateren lateinischen Kirchenvätern“, ter da der utor darın doch allzu sehr
wWI1Ie schwer sich die führenden Vertreter VO  — Augustins Selbstdarstellung als
der Kirche, Ambrosius un! Augusti- un Bischof{f au  SCH se1 un die HIS
I1USs, bei ihrem ersuch, N1IC allein torischen Aspekte vernachlässigt habe

Nur WE beim -eXt life“ die vielfältigenmıt der unterschiedlichen Auffassung VO  _
staatlıchen Gesetzen un! eiliger chrift, Bilder VO  ! außen einbezogen würden,
sondern uch mit den Dıvergenzen Inner- könne ine Zu einseltige Darstellung
halb VO em un! Neuem lestament des bischöflichen Lebens vermileden WCCI-

(Gen Z eut. 5 AD und den Allerdings rag INa  — sich hier,
1 KOT. F it. u.a zurecht kom- E die großsen er IWa VO  an Man-
INECIL Die Verftf spricht ec VO.  — douze un! Va  — der Meer der die kürz-

A MNEUECTIECIN TDeIeN VO Chadwickpanding the E durch manche Autoren
un Zurückstellung anderer Zeugnisse, der Dassmann N1IC ZUTLT Kenntnis BU*
welche die Möglichkeit einer Scheidung OINMMECI) werden. Sechr informativ wird
N1IC völlig ausschließen. Zur Erhellung weiterhin VO  — Cavadını (University
der unterschiedlichen Belege Ina  . of otre ame die unterschiedliche Eın-
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stellung VO  - Ambrosius un! ugustinus TLUMmM die veränderte Einstellung der Men-
Z Tod herausgearbeitet. Sr uch schen ZU Tod Nun habe I1la  — sich Vo

der Untertitel „De ONO mortis“”. emer- iIrüuhesten er aul den Tod un! das
folgende, andere en eingestelt, daskenswert 1sSt hlier, WI1e€e stark der Mailänder

Bischo{ VO.  — den Stoikern, VO. Cicero und 111la  — häufig durch Wunder und Visiıonen
Plotin abhängıg 1St, die sich nach platon1- auf dem Totenbett bereıts erkennen
scher Manıer die Seele 1mM Leib wı1e in glaubte
einem Gefängnis eingeschlossen dachten Fın sorgfältig angelegtes Quellenver-
un:!er den Tod N1IC als bel ansahen. zeichnis, eın Index moderner Autoren

wWI1e eın General €eX IUr Namen unAnders dagegen die zahlreichen Aussagen
Sachen runden dieses Buch ab, dasugustins diesem ema Maßgeblich

veranlalst durch seinen Kampf die seiner einseitigen Ausrichtung auf die
asketischen Pelaglaner zeıg dieser 1nNne€e gelsächsische Forschung Profan- wıe Kir-
wesentlich positivere Einstellung, VOTL Af- chenhistorikern gleichermalsen erhebli-
lem deswegen, weil den einzelnen che Bereicherung ringen kann.

Wendelstein Rıichard KleinGläubigen mi1t Christ! Leiden un! Sterben
und mıt dem Empfang der göttlichen
na In CHSC Beziehung bringt. Eiıne Bovon, Francois/BouvIer, Bertrand/Amsler,
ähnliche Thematik greilt die Untersu- Frederic (Translation): de !’apötre
chung VO  — TAW Holyoke Col- 1lıppe, Introduction an NO Wn
lege auf, die miıt „Martyrertum un! Apocryphes 8), rnhout (Brepols)
christliche Identitat“ überschrieben 1ST. In 1996, 2188 . kt., ISBN 2-503-50422-1

Gounelle, Remi/Izydorczyk, Zbigniew: 1’Evan-einem großen zeitlichen Vo  - Au-
gustiNus über Gregor den Großen bis S gile de Nicodeme Les cLe: allts SOUS

nachfolgenden 'adıtı1ıon wird zunächst Ponce Pılate (recension latıne A) SU1LVI
ausgeführt, WI1eE rücksichtslos der Der- lettre de Pilate l’empereur Claude
ırte VO  - Hippo N1IC L1UTT das klassische ADO hes 9) rnhout (Brepols)
heidnische virtus-Ideal (Muclus Scaevola, 1997, Z 5 K, ISBN 2-503-50581-5
Curtius, Declius Mus, Regulus, Okrates,

(L’Association PDOUI V’etude de laGato verurteilt, sondern uch die Tanatı-
sche Martyriumsbereitschait früherer liıtterature apocryphe chretienne) Was

Chriısten 1NSs Visier nımmt. Allein ıne fruitful 1n the Jatter half ol the S,
VO  — Gottes na ausgehende Beendi- especially In ringing volumes
gug des Lebens sE1 tür einen Tisten TD In the Orpu Christlaanorum Serles

Apocryphorum CChrSA), which 15 -zulässıg. och erheblich weiter geht Gre-
ready famihar the readers O1 7K  ©Cder TO.  e der ausschlie ßlich eın
LA has Iso produced the master{ful crits„blutloses Martyrium“ 1n Friedenszeiten,

geprägt von Gottes- und Nächstenliebe, 1ın apocryphes chretiens vol (Franco1s Bovon

N} Übereinstimmung mıiıt der bischöi- an Pierre Geoltrain, eds.), which 15 110

lichen Autoritat zulassen möchte, das the best collection of modern translatıons
dem oft theatralischen terben 1n früherer ol the early Christian apocrypha. (

ond volume of ater works 15 In prepaia-Zeit gegenüberstellt. Wi1e CN die Verbin-
t10N.) The LW 00 under considerationdung VO. ertum und irühem Mittelal-

ter tatsächlich gEWESCHI 1Sst, wird dem here appCaI In Apocryphes-Collection de
etzten Aui{isatz dieses Abschnitts VO:  > OC de serles which has NnOTt

Mayvert (Executive Dıirector Emeri1tus of yel een reviewed 1n thıs journal, though
the Medieval Academy ol er1Cca) sicht- it Was$ first introduced iın 1993 an 15 10

Dar, der sich un der Überschrift 7 26] den 1ın vols The serles Apocryphes provides
introductions anı annotated transla-Fußstapien der Vater“ Beda Venerabilis
HOoNS of individual apocryphal documentszuwendet. An and der Datierung VO.  -

dessen Quaestiones In libros u anll be ol significant profit students,
ze1g der Verl., wWI1e€e selbständig der Mönch biblical scholars, historlans ol Christianıty,
aQus Northumberland In dem abgeschiede- anl cultivated readers alı ese red Iiv-
L1C  - Kloster Jarrow (allerdings miıt Hilfe res de poche OCCUDY middle ground-they
einer reichen Bibliothek) mit den Schri{f- AIc al the Samnle time LOTEC detailed than

EKerıts apocryphes chretiennes an less CXPDCH-ien der Bibel un: der Kirchenvater -
S1VEe and technical than the CGHFSAgeht un!e noch immer Wesentliches

Nn hat. With Apocryphes, AELAC has SUCCGCEEC-

Der Epilog bietet ine breite Schlulsbe- ded admirably ıIn creating helpful COI11-

trachtung VOoO  = Brown (Princeton Univer- mentarlıes Christian aDOC ha for
SIty über das ema „Glor10sus obıtus arge public. Indeed, 1t woul be well
The End ol the Ancıent er orld“ worth the trouble ol translating ese

lumes into English an German makeDabei benennt der uch ın Kuropa gut
them VeCIl INOTEC accessible.bekannte Gelehrte als wesentliches rıte-


